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Neunte Auflage. Herder'ſche Verlagshandlung zu Freiburg in Br. 1897
Dre Ande mit 64½, 686 und 703 Seiten. Preis broſchiert9.—, gebunden M. 19.20 11.52

Dieſes Werk, das gleich beim erſten Erſcheinen Aufſeheu erregte, liegt
mun ereits in neunter Auflage vor. Die raſche Verbreitung ſpricht mehr al  8
alles Lob für die Gediegenheit ſeines Inhalts. Dr. Schmitt verſteht Es, wie
kaum ein weiter, die ſchwierigſten Partien 5 Katechismus den Kindern und
gerecht machen und ſie der kindlichen Faſſungskraft anzu

ſſen Dabei vergiſstnie auch auf Herz und Gemüth anregen einzuwirken. Vn Oeſterreich ird
o der verbeſſerte Katechismus für die Katecheten manche Erleichterungbieten, trotzdem ird auch hier der geiſtliche Jugendbildner, wie bisher den
liebgewonnenen Schmitt Rathe ziehen, damit dieſer als treuer Mentor
ihn die ſchwierigen ade der Katecheſe er re

Der 5  nhalt iſt auch In der Ausgabe, einige ſtatiſtiſche Angabenabgerechnet, Undberändert 4 lieben
Schwertberg. Franz Hiptmair.

Unterricht über  3 die pendung der Aothtaufe und über die Htandes
pflichten der Hebammen. Von einem Prieſter der Erzdiöceſe Freiburg.Mit Approbation des hochwürdigen Capitelvicariats Freiburg. Dritte,
verbeſſerte Auflage. Freiburg, Herder 1897 —— Seiten 16 cart

fl. —
Das Büchlein gibt In kurzer, klarer Weiſe nach Art des Katechismuseinen Unterricht über die Pflichten, welche die Hebammen für das Seelenheilihrer Pflegebefohlenen Aben Die vorgetragene kirchliche re üher die Nothtaufe iſt Correct und praktiſch Die Mahnungen an die Hebammen ſind einfach,ernſt und verrathen überall, daſs der Verfaſſer emn praktiſcher Seelſorger iſtIn der vorliegenden ritten Auflage zeig ſich die rühere Ausgabe eine

kleine Verbeſſerung, we  E die medieiniſche Wiſſenſchaft forderte. Das Büchleinkann aufs empfohlen werden und ird den Seelſorgern beſonders bei em
un manchen Diöceſen orgeſch
oder vielmehr dieſen erſetzen.

riebenen Hebammenunterricht Dienſte leiſten
Mainz. Director Dr Wilhelm Hubert.

10) Der Hpiegel der chriſtlichen Gerechtigkeit. ＋.

Th

gue das Gute und
meide das Böſe In Beiſpielen aus alter und Zeit. Zweite,
vollſtändig neue Ausgabe von Gabler, der große Spiegel. Heraus⸗
gegeben von einem rieſter der Diöceſe Regensburg. Regensburg 1897
Nationale Verlagsanſtalt. 457 Seiten. 160 Preis 20 1.92

Obwohl das rühere Werk m zwei Bänden und 57⁵

7 zuſammen1169 Seiten umfaßte, kann man mit vollem ſagen, daſs dieſe neue
Ausgabe, In welcher von der erſten Vieles wegblieb, Vieles wiederum dazu kam,derſelben an Reichhaltigkeit des Stoffes nichts nachgibt und N Gediegenheit und
Anordnung viel gewonnen hat Gleichwie in einem geordneten botaniſchen Garten
der Naturfreund ſich freut die Gattungen VN nen Species vertreten 3 finden,o iſt auch außer Zweifel der Nutzen, welcher owohl für das gläubige olk und
die Schule als auch für en Prediger und den Katecheten ſe aus der An⸗
wendung der Beiſpiele erwächſt. Der Wert der hier gebotenen Gleichniſſe und
Beiſpiele ird noch erhöht durch die beſondere Kraft, wodurch alle ſich auszeichnen;ſie ind ehen den Schriften und der Geſchichte der Heiligen und anderer frommeränner entnommen, auch der Profangeſchichte ſowie der neueſten Zeit gehörenviele eiſpiele an

Oon nicht zu unterſchätzendem Werte ſind die m bloßen Citaten gewöhnlicheiner Reihe von Beiſpielen angefügten Analogien aus der heiligen Schri Die
62*



Beiſpiele ind alphabetiſch geordnet nach dem Gegenſtande, jedoch ſo daſs ſtets
mehrere gleichartigen Inhalts Uunter eine gemeinſame Ueberſchrift eingereiht ſind.Jedem Prediger und Katecheten kann man ſagen Nimm und lies!  I

Lambach. Maurus Hummer
O7 Auslänöiſche Aiteratutr.

eber die franzöſiſche Literatur im ahre 1897

Correspondance du Cardinal de Granvella.
(Correſpondenz des Cardinals von Granvella.) Bruxelles, Hayez. Bde
gu LXXAXII 771 und X 683

Charles Piot, orſtan der Archive des Königreichs Belgien, hat ſein
großartiges Werk, die Herausgabe der Correſpondenz des berühmten Miniſters
(Karl und Ili II.) und Cardinals Granvella lücklich nde geführt.
Auf die rüheren Bände haben wir chon aufmerkſam gemacht. Die vorliegenden
(11 Bd.) ilden den Schluſs des Werkes. en Briefen des Cardinals
ind eine große Anzahl ehr intereſſanter Antworten beigefügt. Was jedem, der
das Werk auch oberflächlich durchgeht, Affällt, iſt die ans Unbegreifliche
grenzende Arbeitskraft des Cardinals Nur dadurch, daſs (wie Cäſar) die
Fähigkeit atte, 3u gleicher Zeit mehreren Schreibern und zwar mnm verſchiedenen
Lrachen dictieren, werden ſeine Leiſtungen erklärlich.

Baudrillart (Alfred). Philippe Et. la OCour de
France. Ili und der Hof von Frankreich.) Paris, PFirmin-
Didot 8 3 Bd 624

Die erſten zwei Bände dieſes wichtigen Quellenwerkes vor acht
ahren erſchienen. Da der erfaſſer inzwiſchen ratorianer wurde, verzögerte
ſich die Veröffentlichung des ritten Bandes. Derſelbe mfaſst die Ahre von
172 bis 1729 Für die Geſchichte der erſten Hälfte des Jahrhunderts iſt
5 em erk erſten Ranges.

PiSan! (Paul) La Dalmatie de 1797 1815 (Dal⸗
matien von 1797 bis Paris, Pieard et IIS. g 80
—490 Seiten.

In den großen Geſchi

erten über die ranzöſiſche Revolution, ſo auch
bei Thiers, armont 2 wurde die Geſchichte Dalmatiens wenig berückſichtigt.
Dieſe bedeutende ücke Ucht nun der Abbé Piſani, Profeſſor katholiſchen
Inſtitut m Paris, auszufüllen. Er hat 3u dieſem die Archive von aris,
Zara, Wien, Laibach, Trieſt, Raguſa und diejenigen verſchiedener Familien
unterſucht. Für die Geſchichte der franzöſiſchen Revolution und beſonders auch
für die Oeſterrei iſt das Werk unſtreitig von großer Bedeutung.
Auf folgende Werke, die für Geſchichtsfreunde von Bedeutung ſind, wollen wir

•m Kürze aufmerkſam machen:
Bir 6 Edmonqdh. OUrna!l d'un Bourgeois de Paris

12 (LTagebuch eines Bürgers von Paris während
der Schreckensherrſchaft.)
1794. Paris, Perrin. 120 460 an Vom April bis Ult

Bonna!l de Ganges. Les REPrésentants du
peuple 18810UnU PreS les armées. (1791 — I797.)
(Die iſſion der Volksrepräſentanten bei den Armeen.) Paris, Savatéte.
8⁰ Bde 524 und 10

Von den mit wahrer Begeiſterung aufgenommenen Mémolres des
Generals Baron Marbot iſt eine Volksausgabe m drei Bänden (XII 392,496 und 448 bei lon et NoOurrit NWi Paris erſchienen.


